
HOTEL METROPOLE-MONOPOL
HAUS I. RANGES . WILHELMSTR. 8 —10.

GARLTON-RESTAURANT
WILHELMSTR. 10. EINGANG HOTEL METROPOLE.

Wiesbadener Bade - Blaff
Kar- und Fremdenliste.

Erscheint täglich; Sonntags : Hauptliste der anwesenden Fremden.
Bezugspreis (einschl. Amtsblatt) : Für das Jahr Mk. 70.—, für das Vierteljahr
Mk. 20.—, für einen Monat Mk. 8.—, für Selbstabholer, frei Haus Mk. 80.—,
Mk. 24.—, Mk. 10.—. Einzelne Nummer mit der Kur-Hauptliste Mk. 1.50,
> : mit der Tagesffemdenliste und dem Kurhausprogramm Mk. I .—.

t- rr-  Schrift - und Ceschäftsleitung Fernspr . Nr . 3690 . ..

Organ der Stadtverwaltung
mit

„Amtsblatt der Stadt Wiesbaden “.
Anzeigenpreise für Wiesbaden und Vororte : Die 40 mm breite Petitzeile Mk*1.50,
die 84 mm breite Reklamezeile Mk. 5.—, die 84 mm breite Reklamezeile an Vor¬
zugsplatzen Mk. 6 —, für auswärts Mk. 2.50, Mk. 5 —, Mk. 6.— Anzeigenannahme
bis 10 Uhr vormittags. Für Aufnahme an bestimmt vorgeschriebencn Tagen wird

■- - > keine Gewähr übernommen . ..
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Wiesbaden als Kongrebstadt.
Wie dem städtischen Verkehrsbüro mitgeteilt wird,

hält ddr Verein der deutschen Maschinen¬
bauanstalten (Vorsitzender Geh. Kommerzienrat
Dr. ing . von Borsig-Berlin-Tegel) in den Tagen vom
10. bis 13. Mai seinen Kongress hier ab. Es ist mit
einer Teilnehmerzahl von 350 zu rechnen. .

ein Mann , der sich in Amerika gründlich umgesehen
hat und der seine reichen Erfahrungen und Erleb¬
nisse treffend zu schildern weiss.

H Wl ^ $ B A  B
Volks-Symphoniekonzert.

Zur Leitung des zweien Konzertes im Ring
von drei Volks -Symphonie -Konzerten heute Dienstag
Abend 8 Uhr im Kurhause ist der Dirigent des
Frankfurter Symphonie - Orchesters , Kapellmeister
Hans Oppenheim,  verpflichtet worden.

‘ Strumpfhaus Schirg
Hauptniederlage

Echt Prof. Dr. Jäger
Normal Woll-Unterkleidung

im Hotel Nassau, Webergasse 1
V*- - - - J

Der Lichtbildervortrag,
den morgen Mittwoch Abend 8 Uhr im kleinen
Saale Friedrich Koch-Wawra über Nord - und
Südamerika  halten wird , verspricht ein sehr
genussreicher zu werden . Der Redner versteht es
ausgezeichnet , die Zuhörer in den Bann seines
Vortrages zu ziehen und seine flüssige Redeweise,
gespickt mit vielen humorvollen Redewendungen,
dazu zahlreiche sehr interessante Lichtbilder , fesseln
vom Anfang bis zu Ende . Der Vortragende ist

Gesellschafts-Abend.
Am Donnerstag findet wieder ein Gesellschafts¬

abend mit Vorführung moderner Tänze im kleinen
Saale statt.

Das zehnte Zykluskonzert
ist für Freitag vorgesehen . Als Solist ist Hans
Hermann Nissen gewonnen worden , der über eine
prächtige Baritonstimme verfügt , die er in einer
Anzahl moderner Lieder in vorteilhafter Weise zur
Geltung bringen wird.

Kunstnachrichten aus Wiesbaden.
— Konzerte. Infolge der Nachwirkung des Eisen¬

bahnerstreiks muss der Fleck -Abend am 16 . Febr.
im Kasino um einige Tage verschoben werden;
der genaue Termin wird noch bekannt gegeben.
— Am 23 . Febr . wird der junge Pianist Willy
Hülser im Kasino einen Klavierabend veranstalten.
Das Programm verzeichnet bedeutende Werke von
Weber , Schumann und Schubert . Man rühmt die
Technik und die Ausdruckskraft des hochtalentierten
Künstlers . Karten in den bekannten Vorverkaufs¬
stellen.
r

p elzmäntel
besonders preiswert

J. BACHARACH

Staatstheater (Kleines Haus).
Erstaufführung  der Komödie „lngeborg “ von

Kurt  G o e t z.
Sehr verehrter Herr Goetz — man merkt die Ab¬

sicht. Sie wollten Aphorismen , Sentenzen, Paradoxa,
Bonbons d’esprit in Massen loswerden und schrieben
diese Komödie. Es soll kein Vorwurf sein. Sie haben
Witz und Geist , das sichere Gefühl fürs Bühnenwirk¬
same, Sie haben Geschmack und schufen ein gutes
Stück, das vortrefflich unterhält . Sie machen Spässe.
Und die gleissen und glitzern und das liebt die Menge.
Überlegner Witz spricht aus allen Ecken und Enden.
Ihre Behandlung des Dialogs sichert der Komödie die
Durchschlagskraft , die Natürlichkeit Ihres Dialogs geht
an der Gefahr der Banalität glücklich vorüber ; auch
manche Stellen echter Lebensweisheit sind drin . Sie
haben gewiss Sinn für physiologische Kontrast¬
wirkungen und eine geschmackvolle Art , ein heikles
Thema zu behandeln . Sie behandeln es nicht nordisch¬
schwer , schürfen nicht tief.

Ein heikles Thema ? lngeborg ist ein kleiner Racker,
ein Rackerchen aus Laune und Langeweile. Mit holden
sechzehn Jährchen hat sie draussen im Walde poussiert,
vor den kalten Augen der gestrengen Pensionsmutter
floh sie noch rechtzeitig nacktbeinig . durch einen Bach.
Dabei liess Gott Amorchen einen Pennäler ihr Leber¬
fleckchen am Knie erschauen, der begeisterte Junge
machte auf dies Mal an neckischer Stelle ein Gedicht
und — flog als verdorbener Erotiker von der Schule.

Seitdem liebt lngeborg diesen ihr unbekannten Helden.
Diese Schwärmerei hat sich ihr jetziger Mann zunutze
gemacht, er gab sich einst als den Helden aus . Der
kleine Betrug bleibt auch geheim, bis der richtige Held
nach fünf Jahren voller Liebesqual in die Ehe einbricht.
Er ist Dichter, ist jung und anständig . lngeborg , ge¬
kränkt über den kleinen Betrug , reisst ihn ans Herz.
Ein seltsames Liebesspiel beginnt . Er kann den Gatten
nicht betrügen , und sie liebt ihren Mann und den
Dichter, sie lockt ihn und stösst ihn ab, er will auf und
davon. Den Gatten packt die Angst , er knebelt den
jungen Dichter mit dem Auftrag , seiner Frau den Hof
zu machen, damit er endlich die Gewissheit ihrer Treue
habe. lngeborg aber rät : Aufträge , die unbequem sind,
gibt man zurück . Er tut es, der Gatte erkennt daran,
dass die Liebelei beider doch ernst ist. lngeborg selbst
soll entscheiden und sie gesteht , beide zu lieben. Wen
mehr . Da müsste sie erst mit dem Dichter Probe halten
— kein Ausweg aus dem Dilemma. Eine alte Tante —
die extra vom Dichter geschaffen wurde , um seine
Geistreichigkeiten auszusprechen , nur deshalb — meint
zu solchem Fall : den Mann liebt man, mit dem andern
hat man ein Verhältnis . Einfach, aber ein fauler Rat.
Doch er wird hier wohl akzeptiert : die drei schieben
die Entscheidung auf, er geht mit lngeborg ins Schlaf¬
zimmer, aber der Diener verrät dem Dichter : die
gnädige Frau ist noch auf ein Sprung in den Park ge¬
gangen . Dies nächtliche Rendezvous war schon längst
Verabredung — und der Dichter, der junge anständige,
eilt mit heissen Hoffnungen hinaus . Das ist der kecke
Schluss.

— Die erste Märchen-Kindervorstellungim „Grossen
Haus “ des Staatstheaters findet am nächsten Samstag
nachmittag statt . Zur;Aufführung gelangt „Der Frosch¬
könig“ oder „Der eiserne Heinrich“. Der Vorverkauf
hat begonnen!.

— Strindberg-Abend im Kleinen Haus (Residenz¬
theater ). Als nächste Erstaufführung im Kleinen Haus
ist ein Strindberg -Abend vorgesehen . Er umfasst die
beiden an deutschem Bühnen viel gespielten einaktigen
Dramen „Fräulein Julie“ und „Gläubiger “.

Sport.
Sportverein Wiesbaden gewinnt Meisterschaft df»

Hessenkreises . Am Sonntag fiel nach heissem Kampfe auf dem
neutralen Fussballplatze des Sportvereins 05 in Mainz die
Meisterschaft des Hessenkreises an den Sportverein Wiesbaden.
Beide Mannschaften Alemania-Worms und Sportverein Wies¬
baden traten sich in stärkster Aufstellung gegenüber , was ja
schon aus dem knappen Resultat 2 :1 für den Sieger hervorgeht.
Es war für beide Mannschaften eines der anstrengendsten
Spiele, da jede Elf darauf bedacht war, die ihnen in der Vor¬
runde erlittene Niederlage wieder gut zu machen Das Spiel
selbst wogte durch den Siegeswillen beider Mannschaften auf
und ab und konnte Sportverein Wiesbaden in der ersten
Hälfte der Spielzeit mit 1:0 führen . Nach der Pause fand
auch Worms sich besser zusammen und konnten dieselben nach
20 Minuten das Resultat auf 1 : 1 stellen . Nun kam es darauf
an, das siegbringende Tor noch zu eri eichen, doch durch das
Aufgeregtsein bei beiden Parteien konnte es in der reguläien
Spielzeit nicht mehr dazu kommen, obwohl auf beiden Seiten
totsiche !e Sachen versucht wurden . Auch die Spielver
längerung 2 X 15 Minuten brachte den Sieger noch nicht , ob¬
wohl beide Paitner sich mächtig ins Zeug legten . Es musste
nochmals eine Spielverlängerung ein treten . Schon sah es aus.
als sollte Alemania-Worms der glücklichere sein, denn die
Schwarzweissen erzielten bald vom Antritt ab eine Ecke,
welche schön abgewehrt wurde, vom Wiesbadener Sturme gut
aufgefasst wurde, und mit einem mächtigen Zug nach dem
Wormsertor sausten . Der Schuss des Rechtsaussen wurde
schön abgewehrt , der Linksaussen griff ihn auf und in mäch¬
tigem Nachschuss desselben war das siegbringende Tor für
Sportverein Wiesbaden gefallen und somit die verdient»
Meisterschaft des Kreises erworben . L.

Verantwortlicher Schriftleiter : W. Müller,  Wiesbaden,
Sprechstunde (Theaterkolonnade , Ecke Wilhelmstrasse)

vorm. 10—11 Uhr. Fernsprecher 3690.

Im Spiele weicher Melodien hier eine harte Disso¬
nanz des Lebens. Der Dichter nimmt es nicht tragisch,
das bisschen Dreieck in der Ehe, er liebt die Groteske
und pfeift auf die Seele. Seele ist ihm Aberglauben.
Grosse seelische Regungen gibt es hier nicht . Er baut
dafür fein stilisierte Situationen , äusserst reizvoll sind
die Auftritte zwischen dem Dichter und lngeborg und
zwischen den beiden Männern . Eine graziöse , gefällige,
leichte Art der Charakterzeichnung fällt angenehm auf.

Unter Herrn Dr . Buxbaums  Regie , die vielleicht
die Trinkszene im dritten Akt ein wenig vom allzui
schwankmäßigen abrücken könnte, wurde flott gespielt.
Erl. Nielsen,  der die Rolle der lngeborg ausser¬
ordentlich gut liegt, stattete dies Rackerchen mit viel
hübschen kleinen zart -pikanten Details aus . Herr Herr¬
mann  spielte den Gatten mit heiterer Behaglichkeit,
frisch und launig , für den jungen Dichter fand Herr
Diehl  den richtigen herzhaften Ton und die nette,
etwas ungesch ickt-sch wan kende Haltung . Liebling des
abendlichen Publikums wird natürlich immer die Tante
sein, dieser zweibeinige wandelnde Aphorismus , Frau
Kuhn  reizte immer wieder zum Lachen und Schmunzeln.
Dass Herr P r ü t e r wieder in dem kleinen Diener¬
röllchen angenehm auffiel, ist selbstverständlich.

Herr Schenck von Trapp  hatte mit den Möbeln
der Firma Moritz Hertz u. Cie., Friedrichstr . 38, ein
allerliebstes, farbenfrisches und zartes Zimmerchen als
stimmungsvollen Rahmen für das nette Spiel geschaffen.
Das volle Haus amüsierte sich köstlich. M.-W.
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Naehmif fags -üonzeHt.
4— 5 1/g Uhr . 59 . Abonnements -Konzert.

Ausgefiihrt von der

Orchester-Vereinigung der Ortsgruppe Wiesbaden.
Leitung : Kapellmeister Max Finzel.

1. Marsch.
2. Ouvertüre zur Oper »Die Felsen-

muhle" . . . . . . . . ßeissiger
3. Zug der Frauen zum Münster aus

»Lohengrin * . Wagner
4. Melodien aus der Oper »Carmen* Bizet
5. Ganz allerliebst , Walzer . . . . Waldteufel
6. Ouvertüre zur Operette »Dichter

und Bauer “ . . . . . . . Suppe
7. Serenade Rokoko .Meyer -Hellmund
8. Potpourri aus der Operette »Die

Czärdäsfürstin * . Kalman

8 Uhr im grossen Saale:

Bl» IConzert
im Ring von 3 Voiks-Symphonie-Konzerten

(2. Folge ).
Leitung : Kapellmeister Hans Oppenheim,

Frankfurt a. M.
Solist : Paal tlaubrloh (Bariton).

Orchester : Städtisches Kurorchester.

V ortragsf olge.
. . . J. 8. Bach
- - . . . Hugo Wolf. . . . . . Schuruauu u. Schubert

1 . Brahms

1. Suite . . .
2. Lieder . .
3. Lieder . .
4. Symphonie Nr,

- Eintrittspreis:  5 Mark.
dazu 1 Mark Garderobegebühr.

(Dazu besonderes Handprogramm ),

Staats -Theater.
Grosses Haus:

Dienstag , den 14. Februar 1922,
Abonnement A.

Dienst - u. Freiplätze sind aufgehoben.
Der Barbier von Seviiia

Komische Oper in 2 Akten . Musik von Rossini.
Personen

Graf Almaviva .
Bartholo, Arzt
Rosine, sein Mündel.
Basilio, Musikmeister
Marzellins . . . .
Figaro .
Fiorillo . . . . .
Offiziere.
Ein Notar . . . .

Musikanten , Soldaten.
Musikalische Leitung : A. Rother.

Spielleitung : Eduard Mebus.
Die Türen bleiben während der Eröffnungsmusik geschlossen.
Anfang 7 Dhr. Ende etwa 9 4/a' Uhr.

Mittwoch, 7 Uhr : „Die Fledermaus “ . Abonnement B.
Donnerstag , 5 >/z Uhr : „Siegfried “. Abonnement D.
Freitag , 6Uz Uhr : „Vater und Sohn “. Aufgeh. Abonnement.
Samstag , nachmittags 3 Uhr : Zum ersten Male: „wer Frosch¬

könig - oder „Der eiserne Heinrich “. AufgehobenesAbonnement.
Abends Ü/z Uhr : „Der Mikado “. Abonnement D,

Sonntag , nachmittags 3 Uhr : „Der Froschkönig ". Aufgehob.
Abonnement.

Abends 7 Uhr : „Die tote Stadt “. Abonnement C.
Montag, 6 1/s Uhr: „Maria Stuart “. Aufgehob. Abonnement

Kleines Haus (Residenztheater) ;
Dienstag , den 14. Februar 1922.

Stammreihe III.
Dienst - und Freiplätze sind aufgehoben.

Ingeborg
Eine Komödie in 3 Akten von Kurt Göt .z.
In Szene gesetzt von Dr. Hans Buxbaum.

Ludw, Roffmann
Ludwig Flaschner
Mar. Alfermann
Alex. Nosalewicz
Paula Mickoleit
Nie. Geisse-Winkel
Heinrich Schorn
Haas Schuh
Heinrich Weyrauch
Andreas Becker

Dienstag , den 14. Februa r 1922. Nr . 45.
Personen:

Ingeborg . . Helga Nielse* :
Ottokar , ihr Mann . Bernhard Herr mann
Tante Ottilie . Marga Kuhn
Peter Peter . Karl Ludwig DieM
Herr Konjunktiv . Diener . Friedrich Prüter

Spielleitung : Dr. Hans Buxbaum.
Die Dekoration ist nach einem Entwurf von Lothar Schenck

von Trapp  zusammengestellt.
Nach dem 2. Akt 12 Minuten Pause.

Abänderungen in der Rollenbesetzung bleiben für den Notfall
Vorbehalten.

Anfang 7 Uhr. Dede 9 Uhr.

Mittwoch, 6V* Uhr: „Minna von Barnhelm “. StammreiheV
Donnerstag , 7 Uhr : „Ingeborg “. Stammreihe I.
Freitag „Gesot losseu
Samstag , 6 Vs Uhr : Strindberg -Abend : Zum ersten Male

„Gläubiger “ , „ Fräu ein Julie “ . Aufgeh. Abonnement.
Sonntag, 7 Uhr : Strindberg -Abend : „Gläubiger “, - Fräulein

Julie “. Aufgehobenes Abonnement . '

Konzert-Flügel
STIIMWÄT&SO^S.
Hamburg-NewYork

Vertreter
ERNST SCHEUENBER&

eaeaeaEaaaaeaai s rarararaesesBSMaui

liirMfÜM!
| Neuus städtisches Badhaus u. Inhalat « ,

Thermal - und Sösswaaserbäder , Kohlensäure - und
Saueratoffbäder , Heissluft - u. Dampfbäder , elektr.
Lichtbäder , Wärmebehandlung nach Dr. Tjrnaaer,
Fangopackungen , elektr . Wasser bäder , Wasser¬
kuren , Massagen , Moor- u Sandbäder . — Kaum - v.
Apparat - Inhallation mit Wiesbadener Thermal-
vraaser , Weilbacher Schwefel waseer , ätherischen
Velen, Sauerstoff etc ., Pneumatische Apparate.
—Trinkkur an der Adierquclle —

0
0
0
0
0

ilaSmmScliüfzenhof;
jj  ScMtefflfstraa»4 (ithiiugasi) - TharaiatöStfer«d 5
acacaraacaicaraEaKaca ca caraatscararararaesl

Tleutjeiten für Wintersport
Ski-Kostüme + Jumpers * Sportjacken Langgasse

Dresdner Dank Tißafe Wiesöaben
Wifgefmsfrasse% €cke 'Rfleitistrßsse êfefonanscß/ussc fpZe,rnCer6Pl  «r-59°°’ %»*,

' 7 ^ fur  Staötoeräefr Hr. i9 o% sgaz. .ycoX, s » p, «

= » = Lederwaren u . Kofferhaus
grosse= Grösstes Spezialgeschäft für Koffer, Reiseartikel und Lederwaren am Platze.

Schaufenster Alle Sorten Reise-Koffer,  Handkoffer, Einrichtungskoffer, Reise-Necessaires usw.

Spczialhaus eleganter
PELZWAREH

eigener Herstellung
Bierstube

Pilsner Urquell
DOTHC Langgasse■ n ZA Telefon 6465

H. BETZ
©p®Biirgsfrass ®N

Telefon 6534 Telefon 6884*

Weinrestaurant
Erstklass . Küche gj Rheing. Gewachst

Reiseglossen.
Erinnerungen ani dien letzten Sommer.

Von Arthur Wehrlin.
(Nachdruck verboten.)

■Wenn inan im letzten Scwnmer, gezwungen oder frei¬
willig , mehrere Länder zu Bereisen Gelegenheit hatte,
konnte man an Gebräuchen , Benehmen, Teurung oder
Billigkeit so recht die Wirkung der vorhergegangenen
Zeitereignisse beobachten . Von Hamburg kommend,
besuchte ich zum ersten Male wieder für ein paar Tage
ein Städtchen in Thüringen.  Welcher Unterschied
gegen das Vorjahr . Die sauber gartenumzirkte Pension
bot für 40 M. eine überaus reichliche, vorzügliche Ver¬
pflegung . Die Konditoreien , Cafehäuser, lieferten mit
Zucker und Milch, und alles war zu haben. Überall
Freundlichkeit und gute Umgangsformen - Das war
einem wieder etwas Neues.

Von da wechselte ich ins Allgäu.  Es ist erstaun¬
lich, mit welcher Schnelligkeit die Allgäuer Wirte und
Privatvermieter die Konjunktur verstehen gelernt haben.

Da man in Deutschland annimmt , dass eine Reise in die
Schweiz bei der gegenwärtigen Valuta nur dem Ober¬
schieber möglich sei — eine Annahme, die ich zum Teil
widerlegen werde , Stürzte sich im Sommer der deutsche
Erbolungs - oder Vergnügungsreisende auf Tirol und
Bayern. Die Preise stiegen infolgedessen1 mit affen¬
artiger Behendigkeit. Im Allgäu bezahlte man früher
einmal für ein Bett 80 Pfg. bis 1 M. Es war tatsächlich
ein Kunststück z. B. in Hindelang mehr als 6 M. pro
Tag loszuwerden . Oberstdorf , beute eine Hochburg des
Kriegsgewinns und der Teurung , war «Ms gemütlichste,
kleinbürgerlichste Sommemestchen , was man sich
denken kann. Mittags ass man beim „Mohren “, beim
„Adler“, beim „Hirschen “ oder sonst einem Getier für
1.50 bis 2 M„ abends kaufte man ein und speiste auf
geräumigem Balkon bei einem Liter Echten behaglich
und wohlig mit Bergaussicht und ging allenfalls in einen
Bierganten zur Musik.

Wer hn Sommer dhr Mädfelegabel oder dem: Hohen
Licht seinen Besuch von Oberstdorf her zugedacht hatte,
musste seine Finger schon gehörig aufkrallen, um die
dicken Rechnungen des-Herren 1 Oberkellner z» begleichen

und gar mancher ging noch hungrig von der Mahlzeit
weg. Die Pensionspreise in den besseren Häusern
näherten sich beunruhigend dem Hundertmarkschein,
wo sie ihn nicht erheblich überschritten , und selbst die
Kleinsten hatten erstaunlich schnell gelernt, wa*
„rupfen “ heiSst. Verhältnismäßig bescheidener ging es
in Hindelang her , wo man für gutes Geld reichlich und
gut versorgt war . Das Postauto führt über die ent¬
zückende Bergstrassen , das Oberjoch, nach Tirol . ES
ist das nördlichste , der den Tirolern nach Friedens¬
schluss noch gebliebenen Gebiete, die man hier berührt.
Sympathisch auffällig ist der gute und billige Wein. Im
Lechtal trank man für 3 M. ein Viertel1 vorzügliche®
Tiroler , in Bayern kostet er 6 M. Wer im Winter
bereits Pensionspreis ausgemacht hatte , kam mit 300 Kr.
FH)0 Tag , etwa 26 M„ sehr gut weg . Als aber die
Biederen von den bayrischen Preisen hörten , rutschten
sie mit Windeseile nach oben und später Angekommene
dürften wohl kaum unter 450 bis 500 Kr. durchgeglitten
sein. Keiner wusste so recht, was er eigentlich ver¬
langen sollte . So nahm ein Fuhrmann für eine fünf¬
stündige Wagenfahrt zum Arlberg 1400 Kr., ein anderer

Besitzer : I
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Goupil , Leoni Fils & Co., Wiesbaden
Gegründet 1882. Seit 1898 in ausschliesslich deutschem Besitz.

TAUNUS -HOTEL
Wiesbaden ♦ Rheinstrasse

empfiehlt den Besuch seinerRestauration
Diners - Soupers
Reich assortierte Wein - u. Speisekarte
Sämtliche Delikatessen der Saison

Echte Biere Künstler-Konzert

Künstler -Konzert.

S EL E CI
27 Taunusstrasse Telefon 5S3S

Weindiele — Likörstube
JAZZ - B Air » .

Er -ven lucas
^ Original Holl . Liköntiibe

1 Minute vom Kurhaus " Telefon 46§2

Februar -Programm
im

Park-
Kabarett

Willielmstrasse 36
die einzigen konzessionierten
Kleinkunstspiele Wiesbadens.
Anfang abends 8.30 Uhr.

Eintritt Mk. 20.—
bei Verzehr -Verpflichtung.

Antje van Laer
Spitzentanz -Künstlerin

Arthur Flatow%
der Mann mit der Ruhe

Erich Kersten
Conferencier und Humorist

Else Leonardi
Stimmliche Vortrags -Künstlerin

Wico Fabbry
Lieder zur Laute

Felia friksen
Schwedische prima Ballerina

Carl Christoff
Chansonnier

Cäcilie Renee
Vortrags -Meisterin

Mary&Harry Doublon
grösste Tanz-Attraktion

der Gegenwart

r

Atlantic-
Cabaret
Kirohgasse 15 Tel . 485
Täglich abends 8 Uhr:

Gizella Hidy
Ungarisch -deutsche Sängerin

Friedei Henrich
Mimische Tänze

Hege Ecknitz
Humorist u. Conferencier

Mia Servais
Parodistische Tänze

Robert Roberty
Musikal-Clown

Rita Farron
VortragsdivaNiklas
Ventriloquist

Else Reith
Spitzentänze
Sylveros

Der jonglierende Humorist
Abends 11 Uhr:

Original Alexander Iazz-Band mit
Balletteinlagen bei freiem Entree

Sonntags 4 u. 8 Uhr.

Mittwoch , den 15 . Februar 1922
8 Uhr Im kleinen Saale:

Lichtbilder-Vertrag
Friedrich

Koch-Wawra
Streifzüge und Erlebnisse
im Norden und Süden von

Amerika.
Vom Leben auf der Steppe und in der Weltstadt . Gold¬
gräberleben in den peruanischen Bergen. Von deutschen
Lausbuben , die alles sehen, alles können und alles machen.
Mrs. Thomson sucht einen Hauslehrer im Griechischen.
Als Sendador durch die Schluchten Boliviens. Afl'enkonzert
und Höllenqualen im brasilianischen Urwald. Die obskuren
Kneipen von Buenos Aires. Wie man Abteilungschef in
einem Exporthaus wird. Quer durch die Frauenrepublik
Paraguay . Bei den weissen Indianern . Die berüchtigten
Gummiwälder der British Rubber Comp. Bei den
Mormonen in Salt Lake City. Was man alles au Geld
machen kann . Philosophie , Latein, Musik und Kenntnisse
in Brehms Tierleben sind die besten Empfehlungen . Was
lür Leute sich melden, wenn eine Predigerstelle frei ist.
Auf den Schneefeldern Alaskas . Wie deutsche Jungen
in Amerika untergingen und andere zu Millionären wurden.

Eintrittspreise:  20 , 15, 10, 8 Mark.
Garderohegebühr : I Mark.

Städtische Kurverwaltung.
_ t

1 gotisches Haus
37 Lauggasse 87

Gegründet 1871
Telephon 5103

V.

Spezial -Haus für

Herren- und
Hamen-Wäsche
Taschentücher

Beizende
Erst! - Artikel

Spezialität:
Oeutsche
Handarbeiten

Lemeniious
Georg

Rofmann

;KIMEPHON|
Ta unusstrasse I. e

f Der Cowboy-Milliardär|
4 Amerikanisches Sensations - ♦

Schauspiel in 5 Akten 5

Henny Porten ♦
in $

% Hintertreppe “ *
J Schauspiel in 4 Akten ♦
♦ »♦♦♦♦♦♦

Wilhelmstrasse 28, Ecke Rathausstrasse

V.

Spitzen- und Gardinen-Fabrikation.
Spitzen-Stores und Decken in jeder Grosse.

Neuhorrlohtong
echter ‘Spitzen und Spitzen-Store»
(Waschen , Ausbessern , Umarbeiten .)
— - -- — - J

000 Kr. und ein Dritter glaubte es für 500 Kr. machen
/ können. Sehr lobenswert war anfänglich, dass sich
ü'e Tiroler Regierung dler Preisfrage angenommen hatte

den Wirten Höchstpreise vorschrieb , die auch
-/Mich manchmal eingehalten wurden . Aber bald
c^ am auch die Regierung Geschmack am Geldiverdienen

legte den Wirten -eine 20 prozentige Fremdens-teuer
Jp die wieder der Reisende bezahlen musste . Ich
w0hbe nicht, dass die bessere deutsche Valuta dem
> anderer aus Deutschland dort viel geholfen' hat . Salz¬
et/ ? , GaStein, Zillertal und Stubay waren ganz auf
c ebmarktspreis eingestellt und einzelne der besuchtesten
,v°nimerfrischen standen iim „Nehmen“ noch auf weit
0rnehmerer Stufe. Vom Salzkammergut, wo die Wiener

Schieberschaft ihre Tarock spielt, erzählt man Wunder¬
dinge von Phantasiepreisen.

Der österreichische Staat  Selbst nimmt nur
zögernd Anteil an der Preistreiberei . Da® Briefporto
steht weit unter dem deutschen , auch' sind die Eisen¬
bahnen noch wesentlich billiger als unsere . (Der Ver¬
fasser spricht vom Sommer 1921! Die Red.) Auch im
Einkauf von Gebrauchswaren und Lebensmitteln wird
der Deutsche dort mit Vorteil abschneiden . Auffallend
waren hüben und drüben die zahllosen Valutareisenden,
Holländer , Schweden, Norweger , und in grossen
Scharen neuerdings die Schweizer. Alle Teurung kann
diesen Leuten nichts anbaben — es kostet ja dOch nichts;
da man für 5 Frcs . 1000 Kr. einheimst, ist es natürlich

ganz gleichgültig , ob etwas ein paar Kronen mehr oder
weniger verschlingt.

Begierig war ich auf die Schweiz.  Schon der
Eintritt ins gelobte Land war eine angenehme Ent¬
täuschung . Das Bähnli an der zahngezackten Strippe,
mit dem man ins St. Galler Oberland fährt , war im
Preise nicht gestiegen . Die nächsten Tage brachten
solche Überraschungen mehr . Auf allen Gebieten-Preis¬
sturz , die Pensionspreise in den mittleren und selbst
sehr guten Häusern auf Friedensstand , die Lebensrnittel
nur wenig darüber , überall Billigkeit, aber überall Sorge
und Niedergang — die Valuta ! Wir werden amgezogen
dürch die Valuta, dort ersticken sie daran . Arbeits¬
losigkeit, gesperrte Fabriken, keine Ausfuhr, keine
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(-Schluss aus der gestrigen, Nummer.)
Fick -eiiseHier, Hr ., Stuttgart FMiorn
Friedebach Nr ., Mannheim Hotel M -ssuu
v. Fries , Hr . an. Fr ., Betriin Einhorn
FröhiEch , Hr ., Heidelberger Hof
Gäupier , Hr ., lWWWAV Gentrait -Hotel
.Gebelfern-, Frl ., Saarbrülctoa , Z . neuen , Adler
Geonert , Frl ., Brüssel - Hotel , Nassau
Gilbert , Hr ., Brüssel Kaiserbad
Gllamz, Hr ., Stuttgart Zur gutem Quelle

Fr . mi. Sohin, Zotppot,
Privat -Botte -ll Petri

Le GMh -e-r, Fr ., Rhrainiselier Hof
Go-Mbauun , Hr ., Pfoiizhciini Grüner Wald
Gonetzky , Hr ., Paris Viflia Ksenia
Grassier , iHr ., Fram'kiiiiirt Heidelberger Hof
Graiubner , Hr ., Stadt Ems
Gtaugiard , Hr ., Brüssel Kaiserbad;
-de Groot , Hr . m , Fr ., Amstterdasm , Kronprinz
Gross , Iir . in . Fr ., London Schwarzer : Bock
Gruseher , Hr ., Aimöterdlaimi Central -Hotel
vaM Haarem -Biästa , Hr . m . Fr ., Holland

-Schwarzer Bock
Härtlein , Hr ., Darmstadt Stadt Ems
Hatbrittter -Montem , Br . Gqppingem , Iih . Hof
Haillife, Hr ., Kaiser FriödtrkdvRkig 73
H-oimlmel, Fri ., tBDeildeilberger Hof
Hannover , Hr ., .Düsseldorf Hotel Berg
-Hauser , Hr . m . Fr ., Zürich Schwarzer Bock
■HaixtlhopuSide, Hr ., Paris Hessischer Hof
HedJettmaun, Hr . iw. Fr ., Paris Rose
Heunlberger , Hr, , Köln MetropofeMbnopol

. d’Htarimii-llan , Fri ., Neustadt Hotel : Nassau
Herz , Hr ., Saarbrücken Hotel Nassau
Herz , Hr ., Krefeld : Grüner Wald
Hess , Hr ., Giesseu G-oHdenes, Ross
Hcymunn , Hr ., Krefeld ! Grüner Wald
IKMi-braiuit , Frl ., Hochheini , Mädchen hei in
Hochheimer, - 11r ., Frankfurt Grüner Wald
Hofoia -im , Hr . in . Fr ., Frankfurt , Central -Hbt.

. II»f, »<-y<-r , Hr ., SohwanhedlmJ Reichspost
ltoUnmnn , llr , -in . Fr ., Köln Palast -Hotel
HUipki, Hr . m . Fr ., Berlin Oentra .lkBo.teX

Jos -e’ft , Hr . m. Fr ., Kölln Karlshof
Jousten , Fr ., Freiburg Reilehspost
Käl -listhenis -, Fr ., Genf Villa - Frank
Kater , Hr ., Haarlem Scliie -rsteiner 9t -r . 20
Klauber , Hr ., Saarbrücken Hotel Nassau,
Klein , Hr ., dten ’Hbag - 'Schierstemer Str : 20
Kohl, , Hr ., Söhevenihgen Kronprinz
Kr -assoulihe , Hr ., Bo-rmies TalunusHH-otel
Krause , vEIr. tu.  Fr ., Berlin , Europäischer Hof
Kreimer », Hr ., Köln Taunus - Iiotcl
Kreutziberg , -Hr ., Hierweiter Hotel Berg
Kuli,manu , Hr ., Berlin Union

LabohuT , Hr . m. Fr ., Bocholt , Taunus -Hotel
Lange , Frl . m . -BegL, Bterfa,,

Kaiser Friedrich -Ring 30
de La-rogme, Hr ., Pari « Viktoria -Hotel
Leeiti/am«, Hr . Di . me -.I., Haag

Metrapole -Monopol
teure , Hr . m . Fr ., Barmen Prinz Nikoias
Levi -tau , Hr . m . Pocht ., Paris , Hot . Oranie -n
'a -v.i . Hr ., Diirmcnich Central -Hotel
Landen , Frl ., Paris Viktoria -Hot ©!
London , Hr ., Koblenz Hotel Vogel
Lo,uri6, Fr ., Moskau Hotel Oranien
Lueien , Hr . im. Fr ., Brüssel - Weisses Ross
Lydall , Hr ., London B,ose

Magnus -, Fri -., Trier Wiesbadener Hof
Martin , Hr . in . Fr ., Lamxttü

Metropole -Monopol
Martin , Fri , Dotzheim Centfal -Kotel
Maseh -ter , Hr ., Frankfurt Rheinischer Hof
Meterhak , Hr ., Koblenz Grüner Wald
Merz , Fr ., Stadt Ems
Meyer , Iir . m . Fr ., Mannheim , Schwarz . Bock
Meyer , Hr . nt Fr ., Frankfurt Fala -s-trHotel
.Misch, Hr ., Frankfurt Bellevue
Mohr , Hr ., Saarbrücken Z-mn -neuen , Adler
-Viong'ck . ITr., Goldenes Ross
Morrisson , Fri , Paris , Vil -Ba, Alma.
Moser , Fri , Hotel Nassa -u
Müller , Hr ., Paris Hessischer " Hbf
Miüudd, Hr ., Saarbrücken - Central -Hotel
Neimlboff, Iir ., Stadt Eins
Nioo-Ila-i, Hr ., Ne -ugasse 5
Nusse -Ieiu , Hr , m.  Fr ., Haag 4 Jalireazeiitcn

Organa , Hr ., Budapest - Münchener Hof
Oru , IHr. Dr ., Linko -ping Hate -ll Nassau
Feit , Fri , Frankfurt - -Wliesbadfener , Hofl
PeniuT.ieh, Hr . in . Fr .,. Bingen , Reiohspost
Perro -t , Hr ., Anniannie-y, Metro -pole -Mono -pol
l’elersen , Hr ., Kopenhagen Hansa -Hotel
Piidhtter, Hr ., Mannheim -Prinz Nikoias
Piatlte , Hr . -m. Fr !, A-misIteildlam, Hot -. Nassau
P!erster , Fr ., Haag Hau -s- Damhachtal.

- Rahier , Hr . Dr . mied., Brüssel , W-ieshadi Hof
,, Reiter , Fr ., Wallerfangen Goldenes , Ross

Rice , Frl ., Paris -Weisses , Ross
Röstiel , Hr ., Neukölln Grüner Wald
Rasbach , Hr ., Höninihgan , Einhorn
Rosenbach , Hr . -in . Fr ., Hanau -Hotel Berg
Ros -emlMd, Hr ., Pfo -raheilm) Grüner Wald
Le -Roux , Fr ., Paris - Union
Riegar , Frl ., Znmi neuem Adler

Salti , Hr ., Dannsüidfc Zur neuen - Post
Schani, Hr,.,, .Mamih ., Bb. Brüder Schulberg 7
Schae -ffet , Hr ., Stuttgart . Wiesbadener Hof
Scha.Tisehmidt , Hr ., Stuttgart - Hotel Berg
Sdh-arth , Hr ., Reim « Europäischer Hof
Schema , Hr . m. Fr ., Cochem , Grüner Wald
Schcrbcl . Hr . Dr ., WyIlten Central -Hotel
Sch-ilter , Kr ., Be-riih - Union
Schkowro , Hr . -m . Fr ., Paris Villh - Ksenia
Schlumckter , Hr ., Liegniitz Grüner Wald
Schnabel , Iir ., Vor ins- Heidelberger ’ Hof
Schneidt , Fri , Stuttgart Wiesbadener Hof
Schulz , Er ., Trier Wiesbadener Hof
Schumacher , Frl ., Maina Europäischer ’ Hoi:
Schumacher , Fr ., Mainz Europäischer Hof

Im
PARK -HÖTEL

Wilhelmstrasse 36
Pcirlr nißJa öl®schönste Dieler Öl IV- L-MCJItJ der Rheinlanda.

Berauschende Tanz- u. Stimmungs-
Musik. Tango-Tee von 5—7 Uhr.
Abendunterhaltungab S^s Uhr.

Park- Cabaret SS
Bühne Wiesbadens. Abend-Vorstell¬
ungen ab 81/* Uhr. Sonn- u. Feier¬
tage Nachmittags-Vorstellungen von
4- 8 Uhr.

Park-Bar ®arJQrdi®vorne,imenKreise.
Hawalian - Jazz

Tanzleitung: C. und M. TRAVERS.

Sei,warte , Hr . Kfm, , Eiiropäteeh -e-r Hbf
Schwarz , Hr ., Bingen Karfehiof
tSiepi, Hr ., Laindhu Prinz Niko -Iias
8111er. Hr .. Ti ter .se her Hof
Simonis -, Fri , -Koble -ii-z ,Wte»ba,de-n,er Hbf
Simonis , M ., Fri , Koblenz , Witeslbade-ne-r Hof
Slocum , Hr ., Kob -Jen,z Hotel Vogel
Sneadie-r , Hr ., Birmingha,m , Wiesbadener Hof
Sonmeulberg, Br ., KöMgsbeiTg Hotel Vogel!
-Sprotte , Hr ., Hamburg Grüner - Waid
Baron Stau -cierl.- kjöl'd-, Hotel Nassau
\ -an . Steen , Frl .. ' Stadt Eins
Stiller , Hr ., Saa -rbriitken - Union
Störte , Fr ., Zwei brücken Hospiz - z. hl . Geist
-Straus », Hr .-, -Stras -ltiurg Hessischer Hof
SiKibben, -Fr !., Düsse -Id., Kais . Friedr .-Ring 30
iStumpf , Hr ., Düsseldorf GHi-ner Wald

Thamiami -, «Hr ., Mainz
Uza-e, -Hr ., Bordeaux
Veilten . Fr ., Lau,tee -nha,u>se-n.
Voisin , Hr ., Ko-blemz
Vo -ss, -Hr ., Bop-p-ard 1
Wachstnann . Frl ., Paris
Wagner , Hr ., Mainz
Waltma -nn , Hr ., Berlin
Wa-za-1, Hr ., Berlin.
Weber , Fr ., Stehwa-nh-aim.
Wegen -,!,-, Frl ., Saarltoui»
Wegges , Hr ., Ho -lSa-nd

Euro -päi -seWer Hof
Hansa -Hotel

Christi 1. Hospiz II
Hotel 1 Regina

Stadt Ems
iWeberga -sse 38

Europäischer H'of
Rose

Grüner - Wald
Reichspost

Zum neuen Adter
Union

Weil , Hr ., Stras -sburg Mjetropote -Mo-mopoi-
tVebner , .iir ., Elberfeld . Z-hml La-nds ’berg
Weinberg , Hr ., Düsseldorf , Europäischer Hof
Weiter , Hr ., Neuenahr Retehsp -ost
Werk , Hr . m. -Fr ., Köm Hotel ! Vogel
’We-yers , Hr ., Tilburg Prinz Nikoias
WteLtelbreiad, Fr ., Kablieuz Hotel Regina
Witneir , Fr . -m . Sohn , LondOin Nerotal 5
Winkler , Hr . smi. Fr ., S'trassibu -rg , Hotel '. Berg
Winter , Frl ., Trier scher - Hof
Ziru'uwrnniun , llr ., Aachen Abeggistr . 6

Nach den Anmeldungen vom 11. Fehl-. 1922.
v-an Aalst , Hr ., Java , Prinz Nikoias
Adler , Hr . an. Fr ., Frankfurt , Central -Hotel
Amthor , llr ., Berlin "Weibergasse 50
A’nhters'ser , Hr ., Ede -nkioton , Europäischer Hoi!
Gräfin -d’Anmai, Koblenz , .Metro -pote -Monoipol
AUe-r , Hr ., Köln Palast -Houn
l.'aikin , l*Ti-., Paris , - Palast -Hotel
BaUer , Hr .,, St . Eti -eäume, Unitou
Bauje-rsachs , Hr ., Berlin Grüner 1 Wald
Baum , Hr -, Saarbrücken Kaiserbad
Baiuim, K , Hr ., Saarbrücken KaÄerbad
-Baiusp, Hi ., Beaufort Central -Hotel
Becker , Fr ., Franüaiurt Kaiserbad
Becker , Hr . an,. Fr ., Lo-n-dkm- Palast -Hotel
Benjamin , Hr . m.  Fatm, ., Frankfurt - ♦ Rose
Be-mzinger , Hr ., -DüsseiMorf Hansa -Hotel
Bille, ' -Hr . -m . Fr ., Saarbrücken - Pariser Hof
Bloch -, Hr . an. Begl ., Strässburg - Rose
Bodna -r , Hr .» Luxemburg Stadt Ems
-Bo’usiget, Hr . -in . Fr ., Trier Metropote -Monopol
Bongault , Hr , ni . -Fr ., Koblenz Hess . Hof
Broch,i , Hr . m . Fr ., Laaiiläu Palast -Hotel

Carlson , Fr ., ’Stehweden, 'Schwarzer Bock
Cazade , Hr . -ni . Fr ., Mlaiiuz Retehsp -ost
Cho-Io -d1, Hr ., Lyo -n Grüner , Wald
Caniteer , Hr ., Köln Schwarzpr Bock
Cr-oiare, Hr ., Mainz Reichspost
Danti , llr ., Frankfurt Kaiserbad
David , -Fr ., Frankfurt Kronprinz
-Dolberg , Hr ., Düs,»eido-r!f- HaU&a -Hotel
-Doering-, Fr . m . Tocht ., ßaarbr ., Pariser Hof
Huvai , Hr ., ,Stadt Eins
van Eck , -Hr , mi. Fr ., Java Rose
Ehrenzweig , Hr ., Berlin Grüner Wald
Einig , Hr . m. Fr ., Karfe -ruhd Reidli -spos -c
Eisfelder , Hr ., Kölln Pa last -Hotel
Enge -le-ttiking, Hr ., Sb-he-vehiiigeu Kaiser -bad
Erit -z-, Hr . Dr . mied., Waldriese , Hotel 1 Jansen
Etteigui , Hr .. Casablanca . Palast -Hotei!
Ezzürna-n-tows -ki, Hr ., Berlin Ctentrall-Hotel
FLaffiniant, Hr ., Paris Hotel Nassau
Fra -ute , Hr ., Kirchheimbolanden, , Europ . Hbf
Fr -ye , Hr . m . Fr ., Frankfurt , Wiesbad . Hof

Gaudar , Hr ., Miete- Wresbadener fllof
G-eiyk , Hr ., Köln , Tauims -llotci
Gerwig , Hr ., Pforzh -eim, Grüner ’ Wald
Glasier , Hr . an). Ihm ., KariSsbud, Gold . Kreuz
Glitz , Hr , m.  Fr .. .Düsseldorf Hotel : Adler
Göbel , Frl, .) Heidelberger - Hof:
GoldeIIberg . Hr ., Petersburg Nerotal 8
Gradloff , -ITr., Paris
Greteamiaraig Hr ., Kirehheimtoolaaiden

Europäischer Hof
Gröbiby , Hr ., Argentimeu Heisisdseher Hof
G-ros’sho-st , ,Fri ., Bisch,heim , Z'unii neuen , Adler
Grimberg , Hr -., Berlin , Stadt - Ems
Gute-, Er .,, Paris iSomnenberger Htr . 64a
Graf IliiuüHoii , Stockholm ' Hotel ! Nassau

Ha -itib -Hairasie-n, Fr . -in. -Sohu . Strässburg
Q-uisiisana

Hartimaim , Hr ., Off-enibaeh., Heidelberger Hof
Haiutih, -Hlr. ui . Fr ., Berncastel, ) Schwarz . B’ock
Hesiterina .nn , Hr,., den Haag Reichspost
Hoeehster , Hr ., Berlin , Webe -rgasse : 50
HoSmeyer , Hr . m , Fr ., -Schwaniheiim,, Hot . Berg
Hunt , Hr . ml. Fr .-, London , Imperial
Jacob , Hr ., Frankfurt , Grüner Waid
famsBiem-N-aebm -an , Fr ., Utrocht Kaiserhof
Jarsiabüit -z, Frl ., Frankfurt Kronprinz
Johnson , Hr ., Parte Rose
Jumäius1, Hr ., Hessischer - Hof
Kaiser , -Hr ., Graste ! OentrateHo -tel
Kalimam, Iir ., Wien Villa Frank
Kam-Jnnenhuber , Hr . Dr . -mied, hi-. Fr ., Ottwe -iler

Grüner Wald
K-aplian, Hr . m . Fr ., -Pari » Palast -Hotel
Kaufmann , -Hr ., St - Tönis Grüner Wald

von Kermpe-n, Fr ., ,Seheveiilngen KaiherW
löauis , Hr ., Rülzheim - Hknsa -Hote*
K-ein . Fr ., Mainz Europäischer
Knabloch , iir . m. Fr ., Gaibloi» , Central -Hhf*
v . d. Kun , Frl -., Beinkuiml Ko*f
Leicht , Hr ., Bruchsal Hotel ! Voge
Lilienisit-ein , Hr . inj. Fr, , Usingeh , Grün - Wai'--
landquis -ti, Fri -., R-ydnbüliz -Schwarzer Itoc!
Upmann , Fr . ,mi. Tocht ., KÖlin, San , Nero» 1
I .enz , Hr ., Bo-nnAsh Zur guten Quell*
Levy , Hr ., DtimWaoh Witeabademer 8 «'

Maier, . ITr., Karlsruhe Taunus -’HW^
Mafcla-ko-ff, Fr ., Parte O-ix-thes -tr.
Mertel :, Hr ., Mainla M-etjwpole -Monop^
Marfc , Hr ., Frankfurt -Hotel Vog6*
Maschk -aiusen , Hr ., Berlin Wiesbadener
Maysdsrik , Hr ., Breslau Hotel Vog®1
M-etz ’enis'tein , Hr . Dr ., Tübiingieu, R.eic-tejw4
M’onlg-ey, -Fr ., Pavillon , ' Hotel Vog«
Müller , Hr ., Mainz Kadserh ®,
-Müller, Hr ., Hall , OeutraMToit *’
Müller , Frl -, Wo -rtmb Central -Hot«’1
M’unisch , Fr ., Utrecht Kaiserh^
Nass -, Hb ., Langerusolieid Stadt - EW®
Nassauer , Hr ., Neuwied ! 'Hän .sa -H'oto
Nestler, . HrtTlKöKn Villh,
Neuorbiurg , Hr ., -Paris Hotel Na *» *,
Nierenstein , Frl ., Warschau Parkstr -.
NusBbaulmi, Hr ., Köln Taurins -11oh'
Oltmistad, ITr., Paris Roä®
Oppenheim ), Hr . m . Fr ., Frarakf ., H ’oh Nassä*
Oppenheim ', ITr., Kasse ! Wiesbadener , ß ioJ
Parker , Hr ., Koblenz Wiesbadener fl'0!
Potry , Hr ., Triei * Taunu .s -l !o<‘-
Philipp, .Hr ., Goldenes , R»sS
Plagge , Kr ., Niederberg Zum Falk«1*
von Po-lilredchi, Fr ., Benkumn Ro«®
Purwin , Hr ., Düsseldorf . Grüner Wb*
Ralas, Fr ., Stedkholm , Hotel - Nas *»*
Raas , Fr ., Stockrho -ün ’ -HO-tol Nass »®
Ratökers , :Hir0 Krdt ’el-d Grüiiier.1 W <̂ '
ReinUarr . Hr ., Frankfurt Zum - Falk«1’
Riltizenthaler , Hr ., Luttlemhach , Gold . Kre »*?
Hondetiirl . llr -, St -rasaburg Oen-tral -IloK'
Rossel . Hr ., Stadt EWS'
Rothe,hkirch -ev Frl ., Worms , Central -Bo -t»1
Ruder , Hr ., Lahr Grüner ! Wa1“
Rilnlger , Hr ., Kassel Wiesbadener fff,
R'üinyi, iHr., Ko -Wenz Grüner Wai (!

-S’aftni, Hr , Dresden - Ros°
-Sch-elfeim-a, Hr ., Ho-lla -nd Europäischer 0 °,
Schlio-tterbeck , Hr - Dr , Krefeld ) Kaise -rh®*
-Schmidt , Hr , Limburg Zuim, Bh®*?

'-Schneider , Hr , Köln IMn-tralkHOte
Schioemia-nn , Hr ., Koblenz RekMsg# *’
Schömiann , Hr . m . Fr ., Kabteniz Ktpn -pfM
Scbüibel , ‘Hr , iS-chra -niberg Grüner ’ Wai'J
-Schulte , Hr , Paris OemtraT-HoR
Schwarz , Hr , Frahkfurt Hansa -HoF;
Schnur , dir . m . Tocht -, Bdhweuraer E° ,
SeMgimlam-n, Hr , Griesheim , Stadt , HK
SiJbe-ratem , -Frl , Göteborg Pa -rk &tr , f
-S’kilöld, Br , 'Hefefelid Hotel ! Ady
Spliovieff, Hr , Paris , Bellev»0
Gräfin ) -Sp-ins , Stockholm Hotel Na -sä»'1
Spriestersbach , Frl , Stadt SK
Ste -inber -g, Hr , Offienbacli Taumis lb' 5'
Sicingipser , Hr , Mülheim ! Hotel!
Sturm, , Hr , Pforzheim , Grüner ) W»1"
TEifmlamn-, Hr , Darmstad -t
Valero , Hr . ro. Fr , Orant Tatitmusstr . ^
von Va -npe -ll-Kleyn , Hr , Haag , Gold,. BrunHV
Velten -, llr , London KoJV
Vertnegh , Frl , Haag Goldener Bruno 0!
ViMabirälle, ;TIr. mi. Fr ., Sit-raesbÜTg Palast -Boh
WagneT , Hr , Frankfurt-
Wagner , Frl , Hessischer fm,
Wafer, ' Kr , Pari » Hotel Ad-’R
Waiipole , -Fr , Gith '-vc  Palast -Hot*
Wegner , Hr , nt . Be,gl, ->

Grüner
W-eiiil. ITr . mi. Fr .. -Heidelberg , Hessischer p*
WidSnistein, Hr . in . Farn , Sfcrassfburg

Wäiesibadlen’er‘
■HosBi-sehie-r’ B j
Zur neuen,

Nibdierwal 'd»t r-

W,eilten, Hr , Köln-
Werner , Hr,
We,«s,eis, Fr , Brooklyn
Wiesemithal , Hr . m>. Fr , Bad 1 ITamibuirg , |

Kr ’oupP*
Winten , Hr , Frankfurt ,i
Wölflie, Hr , Tuttlingen - Grüner
Zuck , Hr . m . Fr , S’aarbrück .enj Bell1®''™

Fremden . Die Städte bezahlen Unsummen an die
Arbeitslosen . Manche früher übervolle Gaststätte steht
leer oder isit geschlossen . Denn auch die Schweizer
tragen jetzt ihre Fräncli ins Ausland und benutzen die
Valutagunst . Alle Schweizer Blätter beklagen lebhaft,
dass die Schweizer im Ausland einkaufen, im, Ausland!
baden und- in Tirol die Berge besteigen . Ja , am- Geld¬
beutel scheitert- selbst dier eingefleischteste Patriotismus.
Davon wissen wir ja auch ein Lied zu singen . Und
doch kann selbst der Deutsche ganz preiswert leben
im Schweizerland . In Zürich bekommt man für 1.30
Francs ein ausgezeichnetes EsSen, und es gibt wieder
sehr anständige Pensionen für 5 und 6 FrcS. pro Tag.
Sogar in einzelnen Häusern :des Oberengadin stellte Sich
der tägliche Preis unter die Friedensforderung . Rechnet
man das in Mark um, so wird man mit Travemünde,
Garmisch , Zell am See und Ischl balancieren.

Gänzlich verändert waren die Pass - und Zollverhält¬
nisse im letzten Jahre in den- verschiedenen! Ländern.
Beim Austritt aus Deutschland hauptsächlich die Frage
nach dem mitgeführten Geld. Eingehend,, kritisch, aber
sachlich und höflich, was man von dem vorher-
gegangenen Jahren nicht behaupten - kann. Da war ja
aber auch alles hoch militärisch.

In Österreich , gründlich , langsam und umständlich,
aber gemütlich!, wie ja immer. Beim Verlassen der
österreichischen Grenze sehr gründlich , sehr langsam
und sehr -umständlich . Trotz der ordnungsgemäßen
Pässe lange Fragen über woher und wohin , zwei Ruck¬
säcke wurden , bis auf den, Grund untersucht und endlich
nicht ohne ein gewisses Bedauern , die Erlaubnis zum

Passieren der Schweizer Grenze erteilt . Das war für
Österreich 1 neu : und ist wohl den Valuta-Schweizern zu
danken-.

Eintritt in die Schweiz und später Austritt : —
1 Minute.

„Häm Sie ein Pass-?“ „Hier“, „Isch-t gua-t“, „Was
hän Se in de Rucksack?“, „Reisekram“, „Ischt guat “.
Drin ist man und ebenso wieder draussen . Viel anders
war Es ja eigentlich nie. Nur in- dien: ärgsten , Krieg-
jahren war auch die Schweizer Grenze eld-ig.

Wie d!as Blatt sifch in manchen Dingen, gewendet
hat , wirkt stellenweise drollig . Früher galt Preussen
als das Dorado der Ordnung und der Organisation.
Auf einem bayerischen Bahnhof musste ich schaudernd
folgendes erleben-: Zwölf Fahrkarten heischende
Menschen drängten von rechts an den Schalter heran.
Ich gebe zu, ein wenig ungeordnet . Da rief der
Kassierer : „Von links herantreten , bei uns in, Bayern
herrscht ' Ordnung und Disziplin,- droben, in No-rd-
deu-tschiand könnt’s machen, was wöllt ’s !“. Sic transit
gloria mundi !

Ein wenig hat er übrigens recht . Je weiter nördlich
man kam-, dtesto ungemütlicher wurde die Fahrt . Bis
Probstz -ella noch duldete der Schaffner kein grösseres
Gepäckstück im Durchgang . Von Halle weg kletterte
man schon- über Berge von Koffern-. Während man im
fremdenüberftutetem) Bayern noch, überall Platz: fand,
musste man in Preussen in den: angestauten Korridoren
stehen-.- Auch die menschliche Duldsamkeit lies-s erheb¬
lich nach, je mehr die Magnetnadel dem Nordpol zu¬
neigte. In Österreich , der Schweiz und in Bayern

Hilfsbereitschaft beim Emporhiss -en des Handgepäck*”
beim Ausladen durch die Fenster , allenthalben lächelte
Gemütlichkeit . Höher oben Schreien, Rechthaber10,
Nervosität und Ungefälligkeit. Ein paar Berlinerin-̂
hatten im Gepäcknetz Stroh hüte und ein: paar kle*1̂
Handtaschen . Sie waren durch kein Zureden zu h';
wegen , den leichten Kram bei Seite zu rücken und
einsteigemden Reisenden das schweiss-treibende Daŝ .
im- überfüllten Zuge zu erleichtern . „Der Platz ü^ .
dem Sitz jehört miar .“ ,-,Aber Sie sehen doch, dass ick

mein Gepäck nicht uhiferbringem kann.“ „Det iis fl?
ejal, reisen Se ni-ch, wenn Ihnen det nicht passt .“ &
sächsischer Herr in I lalle konnte sich nicht beruhigen , co¬
dier Wagen,, in den -er sich verirrt -hatte , ein. Nichtrauche’
war . • Er schalt noch- eine halbe Stunde über &
Gemeinheit, dass- draussen gestanden hätte : „.RooriF
umn drinne wärs bletzlich Niehroccher , so ene inriU
Schweinerei wär ’n noch, nicht vorgegomraen .“ Maß K,
im allgemeinen dien Eindruck,- dass Norden und ME,
stück von Deutschland in Punkto Nerven mehr ß1’
genommen ist>als der Süden.

Aber die Züge erreichen ihre Anschlüsse wieder, M
Fenster haben- wieder Glasscheiben , die Wagen sß
sauber und die Speisewagen1 tadellos . So ist an &y
Orten Aufschwung und zunehmende Ordnung
stellen.
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In der Park -Bar fölHielmsfr. 36
Bar für die vornehmen Familien

:o

jeden Nachmittag von 4.30 bis 6.30 Uhr

Aperitif - Dancing
q:

Bol ’s-Liköre , Americau -Drinks , Südweine , Mokka nsw.
jeden Abend ab 9 Uhr Abend -Unterhaltung

JAZZ - BAND HAWAIIAN

PELICAN , SS:
:ra

Täglich von
8 Uhr ab Unterhaltungs -Abend -Dancing

unter Leitung des Tanzlehrers HEHBIG aus München mit Partnerin . -
Spcziclhaits für

Damen- Konfektion ionJ^Ti-# «;ySÄc. iS • V ,Vi -

Qrofite / jusu -dli/  f/t;
C letzten Maheiten

»F , BLltiafrp 'Prot 'for. . .. 3 !■/ {{'<?fte Prccfe!
r

Illiiseii Es - MV-
täglich KinS -5r,$ v.Neuheiten . 1Q  MARKTSTRASSE Eid GRABENSTRASSE 1. ln allen Ppelsleugen.

OBD0BBHBBBBBDBQBDBBBBBBBBBI3BDBBBBBBBBBBD I3CIBBBBBBBBDBBBBBQ

!„ Maxim“
Vornehmstes(Weinrestaurant
Eleganteste Bar-ZlgeanermusiK

I Webergasse 8 Tel. 315 i
Ab 7 Uhr Speisen ä la carte i

apnnanannannnnaHanonaononnBnnoaDongananaoaaBonqBBBaaDBnnS

Hollandtche
zoekt ploatsing als Kinder-
juffrouw by Holl, familie.

P. G. 28 jaar.
Br. Nr . 2380 Bureau
Wiesbadener Bade- Blatt.

Holländerin
evangelisch, 28 Jahre alt,
sucht Stellung als Kinder¬
fräulein bei holländischer
Familie. Angebote unter
Np 9Ä4M1 n rl RoHaBIqH-

MEIN NAME l/T MEINE REKLAME

E . BRETBEIL
Webergasse 21

Tel. 3436 : : Tel. 3436
SPEZIALGESCHÄFT

FEINER LEDER- II. LUXDSUAREN
Immer das Neueste!

Empfehle 699
die Besichtigung meiner Ausstellung.

Wolle Baumwolle
Flor Seide

schwarz u . alle denkbaren Modefarben
Petinet

Donnerstag , den 16 . Februar 1922
8 bis 12 Uhr im kleinen Saale:

Gesellschafts -Abend
mit

Vorführung moderner Tänze durch
Julius und Egon Bier

und Partnerinnen.
Eintrittskarte: 30 Mark.

Garderobegebühr : I Mark.
Städtische Kurverwaltung.

Hotel-Restaurant
DAHLHEIM
Taunusstr. 15, gegenüber dem Kpdibrunnen

Diners und Soupers
7« Erstklassige Küche
Helles und dunkles Bier Prima Weine

Spezialität : Hheingauer Gewächse

Wein- und Bier-Restaurant

Mutter Engel
gegründet 1836.

Langgasse 52 . Fernruf 466.
Inh. g KJleemann.

Diners und Soupers.
Erstklassige Küche.

Prima Weine. Export-Biere.

Mittwoch 6 Uhr

KONZERT
._ i.d. Marktkirche
_X [S op ra n : Maria SShl - Berlin ? "
0 r g e I: Konzertorganist Wieber - Halle ^
Programme zu 2 und .5 Mark berechtigen zum Eintritt , f

Kirchsasse , Ecke Marktstrasse

AUGUST HUMBROCK
PEINE MAASS-SCHNEIDEREI

In- und ausländische Stoffe  am Lager
WIESBADEN

713 Webergasse 14 Telephon 841

Weinbaus „ Traube“
Spiegelgasse5 V _ , Spiegelgasse5
EHSEHÜEIIÜIIZIEIGIBÜI

Diner ’s
Souper ’s
BBBB00IE0SBS

E30EH3S0IH00EJ0

Speisen
ä la carte
EIEIO EIEIE] IEH3EHSB

Vorzilgl . Ausschank - u. Flaschenweine
Die beHebten Mampe - Liköre

Inhaber : ROBERT BLUM , Küchenmeister.

A( Ao aMI5BOLS
IYBRMDy SOLS

Zweigfabrik u.Zentrale Für Deutschland
Emmerich ^ Rh.

GcHüI  aiVei tl -fctuiug:
Edmund Schmifz ^Wiesbaden, Adolfsallee 11

Jeder fremde  liest Ras„Zaöe-ZIatf

♦♦♦♦66066 » ♦606660»

: « !
4
6r
6
i
6

Bechsfein-BIüthner!
Steinway&Sons|
Flügel und Pianosl

6 Pianolas  »
-r neue und gespielte , 6

vorteilhaft bei |
f Helnrloh SohUtten ♦
♦ Piano - Magazin 6
0 Wilhelmstrasse 16 £
♦♦♦♦ • ♦ *♦6666666666

Haben Sie
Interesse

an den Tagesveran-
staltungen der Kurver¬
waltung, der Theater
und Kunstvereine so

lesen Sie das
,Wiesbadener Badeblatt'
Es berichtet ausführlich darüber

Einzelne Nummer Mk . 1.—
Sonntags mit der Wochen¬
hauptliste der neu ange¬

kommenen Fremden Mk. 1.50
Bezugspreis (einschl.Amts¬
blatt ): Für das Jahr Mk. 70.—,
für das Vierteljahr Mk . 20.—, für
einen Monat Mk. 8.— für Selbst¬
abholer , frei Haus Mk . 80.—,
Mk . 24.—, Mk . 10.—
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Gebrüder SIMON • Hoflieferanten
Telefon IVr . SO WEIMGROSSHANOLUNG

- - eine der ältesten Firmen am Platze -

WIESBADEN
Nicolasstrasse 9 (a)

Beste Bezugsquelle für Rhein - , Mosel - , Rotweine ete . Sehenswerte Hauptkellereien unter dem Gesehäftshause
- - - - NICOLASSTRASSE  Ns *. 9 - - -- - -
woselbst Proben bereitwilligst verabreicht werden. EXPORT NACH AI . EEN WELTTEILEN.

Rheingauer Winzerstube“, Wiesbaden , Bahnhofstraße 5
iiiiiniuliluiiuiiiiiiiuiiiiiiiiiiiiiiiuiiililuiiiiiuiiiiiiuiiuuiiuiiuiuiuiiiiiiitiniinniniiiniiuuiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiinmüliiiiiiiimiimiiiiiiiHiTimiiimiiiiiimitiiüiimiiiiiiiiiiriiiiiliiliiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiliiiiiiiiftiiiiiiiniiiiitiiiiiiniuniiniiiiiiiiiiiiliiiaramiaiiiiiiN

Weinausschank
der Firma

T&lefon 15

Jacob Aumüller , Radesheim a . Rhein
Inhaberin Martha Wilhelm.

Hmtsblatt der Staöt lviesbaden
Kmtliche Veröffentlichungen.

10. Jahrgang Rr . 17. Dienstag , den 14 . Februar 1922. 10. Jahrgang Nr . 17.

Einladung.
Die Mitglieder der Stadtverordnetenversammlung werden

auf
Freitag , den 17. Februar l. I ., nachmittags 4 Uhr,

in den Bürgersaal des Rathauses zur Sitzung ergebenst ein¬
geladen.

Tagesordnung:
1. Nachbewilligung von 55 000 jK  für den Umbau der Taunns-

straße. Ber . Bau .-A.
2. Projekt betr . Vornahme baulicher Veränderungen im ehe¬

maligen Museumsgebäude an der Wilhelmstraße. Ber.
Bau '-A.

3. Ankauf eines Grundstücks an der Schiersteiner Straße.
Ber . Fin .-A.

4. Ankauf einer Straßenfläche Ecke Rheingauer und Eltviller
Straße . Ber . Fin .-A.

5. Abänderung des Ortsstatuts betr . Übernahme der Hans-
müllabfuhr durch die Stadt Wiesbaden und der Polizei¬
verordnung betr . Hausmüllabfuhr . Ber . Org .-A.

6. Ersatzwahl für den ausgeschiedenen Stadtrat Fink und den
verstorbenen Stadtrat Klett.

7. Aufnahme von Darlehen.
Wiesbaden,  den 11. Februar 1922.

Der Vorsitzende der Stadtverordnetenversammlung.

Gemeindesteuern und Abgaben für das
4. Vierteljahr 188l

lJan ./März 1922) sind bis spätestens 15. Februar ds . Js . zu zahlen.
Nach Ablauf dieser Frist tritt das öffentliche Atahnverfahren ein,
für welches Mahngebühren zu entrichten sind.

Wiesbaden, den 8. Februar 1922.
Städtische Steuerkaffe.

Bekanntmachung.
Die Schreinerarbeiten für die sieben Kleinsiedlungshäuser

an der Kellerstraße sLos 1—7) sollen im Wege der öffentlichen
Ausschreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können während
der Vormittagsdienststunden Kl. Wilhelmstraße 3, Zimmer 19,
eingesehen, die Angebotsunterlagen auch von dort gegen Bar¬
zahlung von 10 JL,  soweit der Vorrat reicht, bezogen werden.

Verschlossene und mit Aufschrift H. A. 104 versehene An¬
gebote sind spätestens bis

Mittwoch , den 22. Februar 1922 , vormittags 10 Uhr,
hierher einzureichen.

Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der
etwa erscheinenden Anbieter.'

Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefülltcn Ver-
dingungsformular eingereichten Angebote werden bei der Zu-
schlagserteilnng berücksichtigt.

Z u s chl ä g s f r i st: 30 Tage.
Wiesbaden , den 13. Februar 1922.

Städtisches Hochbanamt.

Bekanntmachnnst.
Der Fluchtlinienplan über die Abänderung der Straßen

und Baufluchtlinien Ecke Kaiser-Friedrich-Ring und Nieder¬
waldstraße hat die Zustimmung der Ortspolizeibehörde erhalten
und wird nunmehr im Dienstgebäude Kl. Wilhelmstraße 1—3,"
Erdgeschoß, Zimmer 6, innerhalb der Dienststunden zu jeder¬
manns Einsicht offengelegt.

Dies wird gemäß § 7 des Jluchtliniengesetzes vom 2. Juli
1875 mit dem Bemerken hierdurch bekannt gemacht, daß Ein¬
wendungen gegen den Plan innerhalb einer vierwöchigen, am
15. Februar beginnenden und mit Ablauf des 14. März 1922
endigenden Ausschlußfrist beim Magistrat schriftlich anzu¬
bringen sind.

'Wiesbaden,  den 9. Februar 1922.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Um Angabe des Aufenthaltsortes folgender Personen , die

sich der Fürsorge für hilfsbedürftige Angehörige entziehen, wird
ersucht:

1. der Modistin Jnliette Bardin , geb. am 21. Mai 1887 zu
Eerzat.

2. der Friseuse Jda Bartz , geb. am 4 . Oktober 1896 zu Ihr.
3. der Dienstmagd Maria Berg , geb. am 14. März 1898

zu Zella.
4 . des Dienstmädchens Charlotte Best, geboren am 21. Juli

1889 zu Arnsheim.
5. der Stickerin Anna Bng , geb. am 17. August 1892 zu

Oestrich.
6. der Dienstmagd Wilhelmine Ditscher , geb. am 28. März

1898 zu Neustadt a. d. Haardt.
7. des Hausburschen Max Gaebel , geb. am 22. Juni 1876

zu Brieg.
8. der getrenntlebenden Ehefrau Richard Gerhardt , geb. am

30. November 1893 zu Wiesbaden.
9. der Witwe Alfred Gottschalk , Alma geb. Kimpel , geb. am

28. Oktober 1894 zu Frankfurt a . M.
10. des Fuhrmanns Karl Junker , geboren am 5. Dezember

1878 zu Limbach i. T.
11. des Taglöhners Karl Kappes , geboren am 2. Februar

1873 zu Wiesbaden.
12 der ledigen Anna Keim , geboren am 25. Fcbr . 1882 zu

wigshafen.
18. des Eisendrehers Eugen Kerber , geboren am 30. Oktober

1887 zu Freiburg in Baden.
14. des Heizers Joses Krölls , geboren am 17. November 1878

zu Böckum bei Krefeld.
15. der ledigen Maria Laus , geb. am 14. November 1892

zu Biebrich.
16. der Dienstmagd Marie Maurer , geb. am 13. März 1892

zu Wiesbaden.
17. der Prostituierten Luise Möbus , geb. am 4. April 1889

zu Grimmersbach.
18. des Schleifers Karl Plümacher , geb. am 22. März 1882

zu Höhscheid, Kr . Solingen.
19. des Taglöhners Johann Prnsensky , geboren am 12. Nov.

1877 zu Altenbochum.
20. des Tapezterergehilfen Otto Reißner , geboren am

3. März 1885 zu Altona.
21. des Kochs Kärl Rosenbach , geb. am 13. März 1867 zu

Bad Ems.
22 . des Glasers Wilhelm Roßberg , geboren am 30, Oktober

1887 zu Freiburg i . Baden.
23 . der Dienstmagd Berta Rühmling , geb. am 30. Mai 1834

zu Neuwandrum.
24. der geschiedenenEhefrau Franz Schiche, Olga geb. Kujat,

geb. am 11. Mai 1895 zu Klonecke (Rußland .)
25. des Kaufmanns Karl Schlund , geb. am 25. Mai 1877

zu Schloß Seifriedberg . y . '
26 . des Installateurs Heinrich Schmieder , geboren am 17. März

1872 zu Krozingen (Baden ).
27 . der Ehefrau Fritz Scholz , geb. am 28. September 1896

zu Heimbach.
28. des Kellners Ernst Schulz , geb. am 4. April 1884 zu

Hannover.
29 . des Arbeiters Albert Schulze , geb. am 5. Januar 1894

zu Hettstedt in Sachsen.
30. der Büglerin Lina Simons , geb. am 10. Februar 1871

zu Haiger (Dillkreis ).
31. des Dienstmädchens Anna Stamm , geb. am 14. April 1898

zu Schupbach an der Lahn.
32 . der Verkäuferin Luise Strack , geb. am 26. Mai 1895 zu

Marburg.
33. des Kaufmanns Nikolaus Suesterhenn , geb. am 7. Juni

1866 zu Coblenz.
34. der Gesellschafterin Luise Sntter , geb. am 27. Mai 1892

zu Krefeld.

35. des Zimmermädchens Johanna Theis , geb. am 3. August
1888 zu Wiesbaden.

36 . der Dienstmagd Sybilla Triller , geb. am 24. Okt. 1897
zu Wiesbaden.

37 . des Taglöhners Christian Bogel , geboren am 9. Septbr.
1868 zu Weinberg.

38. der Bardame Margarethe Winter , geb. am 22. Mai 1896
zu Berlin.

89. des Fuhrmanns Bernhard Zahmer , geb. am 10. Febrinr
1891 zu Biebrich a. Rh.

40. der ledigen Margarete Ziegler , geb. am 9. Dezember I ?98
zu Haningen.

41 . des Chauffeurs Johann Zimmer , geboren am 14 April
1888 zu Rauschendorf.

Wiesbaden, den 2. Februar 1922.
Der Magistrat , Fürsorgeamt.

Gaben
für das Frühstück bedürftiger Schulkinder

und
für Brennmaterial für verschämte Bedürftige

nehmen entgegen die Mitglieder der Fürsorge - Depu¬
tation,  die Kasse des Fürsorgeamts Rheinstraße 36 (Gartenhaus ),
sowie die Herren Kaufmann August Engel (Hauptgeschäft Taunus¬
straße 12/14 , Zweiggeschäfte Wilhelmstraße 2, Rheinstraße 123,
Neugasse 2 und Fanlbrunnenstraße 13), Kaufmann Emil Hees
(vorm . C. A cker ), Große Burgstraße 16 und Kaufmann Karl Koch,
Michelsberg 2, sowie der Verlag des „Wiesbadener Tagblatts ".

Wiesbaden , dm 15. November 1921.
Der Magistrat , Fürsorgeamt.

Vergebung.
Die Erlaubnis zum Photographieren im abgeschlossenen

Kurgarten soll vergeben werden.
Einreichung der Angebote : bis 15. Februar.
Wiesbaden,  den 6. Februar 1922.

Städtische Kurverwaltung.

Gestorben:
Am 8. Februar . Witwe Elisabeth » Seelgm , geb. Heinstadt , 80 I.
Am 9. Februar . Glasschleifer Wenzeslaus Peter , 34 I . Weiß¬

zeugnäherin Maria Tröndle , »2 I . Witwe Wilhelmine Morgenstern,
geb. Ernst , 74 I.

Am 10. Februar . Witwe Cristine Häfner , geb. Petry , 73 I.
Schneider Karl Hieß , 83 I . Kulturbeamter Jakob Lederer, 80 I-

Amchil . Februar . Ehefrau Katharina Hahn , geb. Beckmann,
49 I . Invalide Karl Mäurer , 73 I.

^ Standesamt.

Wiesbadener Nachrichten«
— Die Gesamtlage des Arbeitsmarktes hat hinsichtlich dek

Zahl der Arbeitsuchenden gegenüber der Vorwoche eine Steigs
rnng erfahren . Die im Freien arbeitenden Berufe , hauw'
sächlich Angehörige des Baugewerbes , sind durch den aus'
getretenen Frost stark behindert . 1303 Arbeitsuchende ware >'
am 9. Februar 1922 gemeldet . Hierunter befinden sich
Unterstützungsbezieher und 306 Notstandsarbeiter . An ®t'
werbslosenunterstützung wurde in der Woche vom 30. Jann^
bis 4. Februar 1922 gezahlt : 44 302,23 A.

Verantwortlicher Schriftleiter : SB. Müller , Wiesbaden-

üraok tm Ourl  K . Wiwbftdm,  y *rl*g dar S ** i *TSt
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